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Baden .
Bulletin .

Vom 22 . Sept . bis auf heute haben die Krankhcitsumstände Ihrer königl .
Hoheit der verwittweten Großherzogin Stephanie oo ». Baden sich gebes¬
sert . Die Nächte waren ruhiger , nnd die Kräfte nehmen allmälig zu .

Baden , den 25 . Sept . 1840 . Dr . Kramer , gel >. Hofrath .

D e n t s ch e B « n 0 e s si a a i e n.
Oesterreich . Wien , 19 . Sept . Gestern war großes Revüemanöver

auf der sogenannten Schmelz , welchem Se . Mas , beiwohnte . 13 Grenadier -
und Jttfanteriebatatllone und daS hier garnisonirende Chevaurlegersregiment
führten die Hebungen ans , die , wie gewöhnlich bei dieser Gattung Kriegs -

Übungen , gegen einen vorausgesetzten Feind angriffsweise auSgefnhrt wurden .

Fcldmarschalllientenant Prinz Hohenzollern befehligte die Truppen . Se . k. H .

Erzherzog Karl erschien dabei zu Pferde , in der Uniform als Oberst seines dabei
niitwirkendcn Infanterieregiments und führte dasselbe zum Schluffe vor Sr .

Mas . dem Kaiser vorüber . Nun werden noch 2 große Manöver und zum
Schluffe eine feierliche Kirchenparade statthaben . — Einem kais . Befehle zufolge
wird ein Theil der lombardisch - venetianischen Leibgarde schon am 1 . Novbr . d .

I . hier den Dienst antreten . Vorerst werden 15 Garden eiutreffen , eben so
viele in jedem der nächstfolgenden drei Jahre , so daß 1843 der vollzählige
Stand von 60 derselben erreicht seyn wird . Die Statuten sind allerhöchsten
Orts bereits genehmigt . Die jährlichen Unkosten , welche daS lombardisch -

venetianische Königreich zu tragen sich erboten hat , betragen 188,000 fl . Die

Dienstzeit der Garden läuft auf vier Jahre , womit zugleich ein militärisches
Uuterrichtssystem verbunden ist . Die Anfzunehmenden dürfen nicht unter 17 nnd
nicht über 22 Jahre alt sey» . Eine gemischte Militär - nnd Zivilkommission
entscheidet über ihre AnfnahmSfähigkeit . Die Gage beträgt 300 fl . jährlich
für die Person , jedoch kann jeder Garde einen Privatzuschuß von 200 fl . , aber

auch nicht darüber erhalten . — Lin der böhmisch - bayerischen Gränze ist abermals
ein streitiger Punkt zwischen den beiden Negierungen geschlichtet worden , wo¬

durch unsere vielfachen Gränzstreitigkeiten vermindert werden . Der sogenannte
Pfrcntschweihcr ist nämlich an Bayern abgetreten worden , unter der Bedingung
jedoch , daß derselbe von der jenseitigen Negierung trocken gelegt werde . ( S . M . )

Wien , 20 . Sept . Bei nnS ist man seit einigen Jahren bestrebt , die

Gränzen , so wie die inneren wichtigen Punkte des Reichs durch Festnngsbauten

zu sicher» , eine Vorsicht , die früher nur allzusehr vernachlässigt worden ist .
Ollmütz , wichtig durch seine Lage und von Statur hierzu geeignet , wird dnrch
dic neuesten Ausbesserungen nnd Erweiterungen seiner Werke zu einer der ersten
Festunaen des Reichs erhoben . Drei neue Forts werden ausser dem Bereiche
der bisherigen Festungswerke erbaut . Koniorn in Ungarn wird ebenfalls in
den besten Stand gesetzt ; dabei beabsichtigt man , fortlaufende Forts von der

Waag bis an die Donau zu ziehen , so wie die llcbergänge der Karpathen in

die Befestignngölinie mit cingeschlossen sind . Gegen Italien ist von Tyrvl aus
die fast unüberwindliche FranzcnSfeste bei Briren erbaut , die durch weitere
Werke an der Etsch und dem Mincio vervollständigt werden soll , welche dann
mit Verona eine Kette bilden würden . Während ferner das Thal von Linz

durch die Marimilianischen Thürme geschützt ist , will man , so heißt es , auch
den möglichen Eingang böhmischer Seits , bei Glentsch , ebenfalls durch starke
Werke unausführbar zu machen suchen . ( S . M . )

Preußen . Berlin , 2l . Sept . Heute Nachmittag gegen 4 Uhr verkün¬
dete daS Geläute der Glocken die Ankunft Ihrer Majestäten der Hauptstadt .
Der Einzug fand in der Art statt , wie ihn das Festprogramm angegeben hat .
Ihre Majestäten wurden zuerst von Abgeordneten der hiesigen städtischen Be¬

hörden in dem Kämmereidvrse Lichtenberg empfangen . Allcrhöchstdieselbcn hat¬
ten , weil der Einzug von der stettincr Ehauffee durch die neue KönigSstraße bei

der geringeren Geräumigkeit der Straße und dem muthmaßlich großen Gedräüge

leicht hätte gefährlich werden können , der Bitte des hiesigen Magistrats huld¬
reichst zu willfahren geruht und waren von dem an der stettiner Ehauffee gele¬

genen Dorfe Wcißensec auf einem Feldwege nach dem Dorfe Lichtcnberg hin¬
übergefahren , um von hier aus die frankfurter Chaussee zu gelangen . Aus der

letzteren war das Weichbild durch eine Ehrenpforte bezeichnet , nnd hier war cs ,
wo die berittenen Korps sich nach der huldreichen Genehmigung Sr . Majestät
an die Spitze des Zuges setzten . Das frankfurter Thor war mit Blumenge¬
gewinden und mit Genien geschmückt ; hier wurden Ihre -Majestäten von den

Kommnualbehorden , die sich auf rechts und links errichteten Estraden versam¬
melt hatten , empfangen . Von da ab boten alle Straßen der Residenz , durch
welche der Zug nach dem königlichen Schlosse pasfirte , eine ununterbrochene
Reihe des mannigfaltigsten Schmuckes dar , indem Jeder ausgeboten hatte , was
in den Kräften seiner Erfindung und seiner Mittel lag . Die breite Straße der

frankfurter Linden , neuerdings geziert durch das großartige Nikolanshospital und

durch die so eben im Rohbau vollendete Weidinger ' sche Stiftung , ferner die

große und kleine frankfurter Straße , sodann die landsberger Straße bis zum

Feuilleton .

Die Inden in Damaskus .
( Fortsetzung .) Was die in Haft befindlichen Juden betrifft , so befinden

sic sich keineswegs in einem Kerker , wie der Bericht des Hrn . Merlato meldet , der

auch aus keiner reinen Quelle fließt . Die Gefangenen sind im Serail des Pascha ;
ihre Zimmer sind hoch und luftig und werden sehr reinlich gehalten , in bedeuten¬
dem Kontraste mit dem schmutzigen Zimmer der Wachen aus demselben Korridor .
Sie schlafen aus ihren eigenen Betreu , und erhalten daS Essen täglich von HauS
durch ihre eigenen Bedienten . Stur ist ihnen die Kommunikation unter sich , und
ebenso ihren Familien , seit der Anwesenheit des Missionärs , Hrn . Pieritz , in Damas¬
kus , der Zutritt untersagt . Fremde erhalten von Scherls Pascha sehr leicht die

Erlaubnis sie zu sehen , auch mir ward sie sogleich ertheilt ; ich fand sie sehr wohl -

aussehend ; sie waren rcstgnirt und schienen sich keines Verbrechens bewußt . Stur
Mussa Abu - el- Afie (Abulasia ) , der sich zum Islam konvcrtirte , weil er , wie er sagte ,
Revelationen über die jüdischen Mysterien nur dann machen dürfe , wenn er vorher
seine Religion vcrläugnet habe , trug noch die Spuren der Stockschläge an seinen
Füßen . Er ist ein Mann von sehr ausgezeichnetem Aeussern , der ziemlich fertig
italienisch und spanisch spricht , und vielleicht der gelehrteste Chachham (Rabbiner )

Aleranderplatz , Alles war mit Laub - und Blumengewinden bedeckt , welche
durch die farbigen Kinder der herbstlichen Jahreszeit und besonders durch einen

reichen Georginenstor einen höchst festlichen Karakter erhielten . Auf allen Zäu¬
nen und wo sich irgend eine Lücke fand , waren Estraden für Zuschauer errichtet ,
viele Häuser waren abgedeckt , um Platz für die schaulustige Menge zu gewin¬
nen . Vom frankfurter Thor bis zum Schloß waren die Gewerke mit ihren
Anführern , durch prachtvolle Fahnen und Embleme kenntlich , alle von Musik -

choren und viele von Fahncnschweukern begleitet , zu beiden Seiten der Straßen
als Kette aufgestellt , und , um dem Fest seinen städtischen Karakter nicht zu
nehmen , erst hinter denselben eine Kette der biesigen Garderegimenter . Der

Aleranderplatz war zum Mittelpunkt deS festlichen Empfangs bestimmt . Eine

Ehrenpforte in großem Maaßstabe ist so gestellt , daß sie einerseits im Gesichts¬
punkt der landsberger Straße , durch welche Ihre Majestäten eiutreffen , steht ,
anderseits aber auch die Königsstraße entlang gesehen werden kann . Eine

nähere Beschreibung dieses von künstlerischer Hand erbauten Prachtwerkes be¬

halten wir uns noch vor . Unter demselben auf Stufen , die sich zu beiden
Seiten im Innern des Gebäudes erhoben , standen 180 Jungfrauen , Töchter
der Stadt , in weißer festlicher Kleidung , welche in besonderen Anreden an Ihre
Majestäten ein Gedicht zu überreichen die Ehre hatten , das mit farbigen und

vergoldeten Initialen geziert ist . Der Zug setzte sich von hier ab durch die

Königsstraße fort und trat nun immer mehr in den schöneren und dichter be¬

wohnten Theil der Stadt ein , wo das Gedränge an ollen Fenstern und der Jubel
der enthusiastisch bewegten Volksmenge mit jedem Schritte wuchs . Es braucht
nicht gesagt zu werden , daß auch hier alle Häuser dekorirt waren ; einen beson¬
deren Schmuck , den übrigens schon die Vorsicht nöthig gemacht hatte , erhielt
die Straße dadurch , daß man den alten Thurm deS Rathhauses , welcher die¬
selbe gerade air ihrem belebtesten Theil um die Hälfte verengte , abgebrochen
hatte , wodurch denn die Straße auf einmal auch hier eine Helle und freund¬
liche Breite erhielt und sich nunmehr in ihrer ganzen Länge überschaubar zeigte .
Die lange Brücke , welche durch das eherne Standbild deS großen Kurfürsten
geschmückt ist , war besonders mit FcstonS geziert , zu beiden Seiten der Brücke
hatte man flaggende Schiffe ausgestellt . Für heute Abend sehen wir einer
glänzenden Erleuchtung der Hauptstadt entgegen , die , wenn auch von der Wit¬
terung nicht begünstigt , so doch wenigstens nicht gestört zu werden scheint . —
Vom 22 . Sept . Unserem gestrigen Bericht über den feierlichen Einzug Sr .
Majestät in die Residenz , welcher wegen der Zeit , wo das Blatt geschlossen
wird , nur ein vorläufiger seyn konnte , fügen wir heute das Nähere hinzu . Das
Fest wurde durch die Witterung auf daS Erfreulichste begünstigt . Die vorhcr -

gegangenen Tage hatten wenig erwarten lassen und selbst noch der Morgen war
zweifelhaft ; um Mittag lösten sich die Wolken und der Einzug selbst wurde
dur -h lichte Souncublicke verherrlicht . Demnächst erlitt das Fest noch dadurch
eine Abänderung , daß Se . Majestät zu befehlen geruht hatten , es solle , gleich
wie cS auch bei Allerhöchstihrem Einzüge in Königsberg der Fall gewesen , keine
Kette von der Infanterie gezogen werden . Es waren also nur die bürger¬
lichen Gewerke und Innungen , welche mit ihren festlichen Abzeichen das Spa¬
lier bildeten . Hierdurch behielt denn das Fest einen rein bürgerlichen und
städtischen Karakter . Ausser einigen Kavallerieabthcilungen , welche zur poli¬
zeilichen Absperrung der Passagen verwendet waren ( seit 12 Uhr ab waren alle
Zugänge zu den Straßen , welche der Zug passirte , und von 1 Uhr ab die
Straßen selbst geschlossen ) , sah man das hiesige Militär , übrigens sämmt -
lich in der Paradeuniform , nur bunt gemischt und vertheilt unter den Zuschauern .
Gegen 1 Uhr stellten die Korps der Gewerke sich auf , den ganzen Raum vom
Weichbilde auf der frankfurter Chaussee bis zum königlichen Schlosse , ungefähr
eine halbe Meile lang , zu beiden Seiten ausfüllend . Es waren 52 Gewerke ,
zusammen über 10,000 Mann ; der Zuschauer dagegen waren von den dreimal -
hunderttausend Einwohnern der Hauptstadt wenigstens zwei Drittel versammelt .
Ein großer Theil derselben war bereits vor daS frankfurter Thor hinaus und
bis zu dem Dorfe Lichtenberg geströmt , wo Ihre Majestäten um 3 (J Uhr an¬
langten und ein durch eine Deputation im Namen der Stadt , angeboteneö Früh¬
stück auznnehmen geruhten . Stach kurzem Aufenthalte setzten siie sehnlich Er¬
warteten den Weg nach der Stadt fort . Sc . Majestät der König befanden Sich
zu Pferde an der rechten Seite des Wagens , in welchem Ihre Mas . die Köni¬
gin und die Oberhofmeisteriu Gräfin von Reede saßen . An der Gränze des
städtischen Weichbildes hatten auch die hier anwesenden Prinzen des königlichen
Hauses , der Gouverneur und der Kommandant der hiesigen Residenz , so wie
der Polizeipräsident die hohen Ankommenden begrüßt . Se . Majestät hatten
huldreichst gestattet , daß die Gewerke der Schlächter und der Brauer , so wie
die Korporation der Kaufmannschaft , die sämmtlich zu Pferde waren , den Zug
in die Stadt eröffneten . Das frankfurter Thor war auf überaus geschmackvolle
Weise in eine Ehrenpforte verwandelt , indem man die obeliskenartigen Pfeiler
desselben zu einem gothischen Bogen verbunden hatte , über dessen Wölbung
die Worte prangten : „ Gott segne den König und die Königin !" Der eine Pfeiler '

der ganzen hiesigen Judenschaft . Es ist derselbe , der aus freien Stücken viele Stel¬
len aus dem Talmud in 's Arabische übersetzte , um damit zu beweisen , welcher Haß
gegen anders Glaubende in diesem jüdischen Gesetzbnche herrscht . Da er , seinem
eigenen Geständnis ; und dem seiner Mitschuldigen nach , bei dem Morde des Paters
Thomas nur deshalb zugegen war , um als Chachham im Aufträge des Großrab¬
biners , Jakub et Antabi , das in eine große Bouteille gegossene Blut von den eigent¬
lichen Mördern zu empfangen , und cs dann dem Großrabbiner zu überbringen , so
glaubt man , daß seine Strafe sehr gemildert werde . Die Regierung wird ihn wahrschein¬
lich noch mehrere andere Bücher , die von den jüdischen Mvsterien handeln , übersetzen
lassen , umso Lilles aufzudecken , was sie Menschenfeindliches enthalten . Die Torturen ,
von denen so viel gesprochen ist , haben leider zum größten Theil ihre Nichtigkeit ;
doch hat man auch vieles übertrieben , wie namentlich das Stutzen der Ohren , Ver¬
brennen der Nasen und Augcnlieder , und mehrere andere dergleichen Erfindungen ,
die man in Alerandrien verbreitete und woran kein wahres Wort ist , wie ich aus
dem Munde der bethciligten Juden selbst erfuhr . Mehrere unter ihnen erhielten
bis 1000 und mehr Karbatschenstreiche ; andern wurden die Geschlechtstheile hart
gedrückt und sie dann in 's Wasser gehalten , wie z . B . David Arari , dem auch das

Ohrläppchen ein wenig anfgerisscn ward , woraus man die Erfindung des Stutzens
der Ohren machte ; vier , worunter zwei des Mordes Angeschuldigte und ein Zeuge ,
der de » Pater Thomas den Abend , wo er verschwand , im Türkenquartiere gesehen
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war mit der Statue und den Symbolen der Gerechtigkeit geziert und zeigte in
verschlungenen Kränzen die Worte : „Weise ", „Gerecht ", „Stark " , während der
andere Pfeiler die Statue und die Symbole der Charitas mit den Worten :
„Fromm " , „Mild " und „Huldreich " trug . Auf beiden vor dem Thor er¬
richteten Tribünen befanden sich die Kommunalbeamten und die Stadtverord¬
neten , zusammen mehrere Hundert , in deren Mitte die hohen Herrschaften an¬
hielten . Es näherten sich darauf der Oberbürgermeister Krausnick und drei
Stadträthe , so wie der Stadtverordnetenvvrsteher Desselmann und drei Stadt¬
verordnete , um Namens der Stadt die Freude über die glückliche - Rückkehr II .
MM . durch einige Worte zu erkenüen zu geben . Der Oberbürgermeister wandte
sich zunächst an Se . Mas . mit den Worte », die Stadt habe dem Wunsche nicht
widerstehen können , dem Könige , dem so eben ein Theil der Monarchie feierlich
gehuldigt habe , und dem der andere Theil auch bald innerhalb ihrer Mauern
in diesem Akte der unverbrüchlichen Unterjhanentreue folgen würde , vor Allem
ihre Liebe und Anhänglichkeit an den Tag zu legen . Se . Mas . erwiderten
hnldreichst , nach der Erinnerung , etwa Folgendes : „ Meine Herren , Sie kom¬
men Mir mit so vieler Festlichkeit und Freundlichkeit entgegen . Ich vermag
die Gefühle , die dieser Empfang in Mir erregt , kaum in Worte zu bringen .
Sie wissen , wie abhold der hochselige König allem lauten und äusseren Ge¬
pränge war , und wie er jegliche Veranlassung dazu ablehnte . Auch ich bin
kein Freund davon . Ich bin daher lange mit Mir darüber zn Rathe gegangen ,
wie Ich Mich in diesem Falle zu verhalten hätte . Endlich bin Ich aber zu
der Ueberzeugung gekommen , daß Ich der Stadt und Bürgerschaft Mich nicht
entziehen darf . Mein hochseliger Vater , der viel , sehr viel für das Land und
die Stadt gethan , hatte sich das Recht erworben , bescheiden zu seyn . Er hatte
es sich durch die Fülle seiner Thaten errungen , ja erobert . Ich habe ein solches
Recht noch nicht , und darum mochte Ich der Stadt einen Festtag nicht versagen ,
den sie sich bereitet hatte . Ich habe noch nichts für Sie gethan . Soll Ich
daher diese Aeusserungen schon jetzt dankbar annehmen , so lassen Sie uns das
Abkommen mit einander treffen , daß , wenn es Mir einst unter Gottes Beistand
gelingen wird , recht viel für das Land gethan zu haben , und Ich kehre dann
wieder einmal zu Ihnen zurück , Sie Mich alsdann , — dieses Abkommen lassen
Sie unter uns bestehen , — ganz still in diese Mauern einziehen lassen .

" Die
Schlußworte Sr . Maj . gaben dem Oberbürgermeister Veranlassung , ehrfurchts¬
voll zu entgegnen : „ In unseren Herzen werden Ew . königl . Majestät stets mit
lautem Jubel einziehen , und immer darin weilen !" Man kann sich denken ,
welche Rührung , welche Theilnahme jene Worte der Erinnerung an den Hinge¬
schiedenen theuern Monarchen in allen Herzen fanden . Der Oberbürgermeister
wandte sich darauf an I . Maj . die Königin , indem er die Freude der Haupt¬
stadt zu erkennen gab , wiederum eine Mutter des Landes , die sie seit dreißig
Jahren nicht gesehen und seitdem stets betrauert habe , in Allerhöchstderselbcn
begrüßen und mit voller Seele verehren zu dürfen . Auch I . Maj . geruhten
diese Anrede in huldreichster Weise mit einigen Worten zu erwidern . Unter
dem lauten Jnbelruf der Versammelten setzte sich nun der Zug durch das Thor
in Bewegung . II . MM . , Allcrhöchstwelchen die berittenen Korps voranzogen ,
folgten zunächst die königl . Prinzen und die Generalität , worauf sich sämmtliche
Kommunalbeamte und Stadtverordnete zu Fuß anschlossen . Die im Spalier
vom Thore bis an das königl . Schloß ausgestellten Gewerke u . die Schützengilde
folgten sodann , und zwar immer , sobald der Zug bei ihnen vorübergekvmmcu
war . II . MM . schienen ergriffen von den überall unter den Einwohnern sich
kundgebenden Gefühlen der Liebe und Verehrung . Sämmtliche Straßen , durch
die der Zug ging , glichen einem großen Blumengarten ; über die Straße fort
waren schwere Laubgewinde mit Kronen und den NamenSzügen des gefeierten
Königspaares gespannt . In dem Augenblick , wo II . MM . vvrüberzogcn ,
wurden aus vielen Fenstern Fahnen geschwenkt , Blumen geworfen , die Damen
wehten mit Tüchern und Alles brach in einen rauschenden Jubclrus aus , wel¬
cher weder Glockengeläuts , noch Musik , noch den Kanonendonner vernehmen
ließ . II . MM . bewegten sich im Schritt vorwärts , häufig anhaltend , und
schauten herablassend die Reihen der Gewerke entlang , ihre Embleme und In¬
signien betrachtend ; eben so huldreich schauten Allerhöchstdieselben auch zu den
Fenstern der Häuser empor und erwiderten auf das Leutseligste die Begrüßun¬
gen , welche die sichtbarste Liebe Ihnen überall darbrachte . Im königl . Schloß
angelangt , traten II . MM . , so wie die Prinzen des königl . Hauses auf den
Balkon hinaus und geruhten , die durch das Portal einziehendcn Gewerke in
allerhöchsten Augenschein zu nehmen . ( Pr . St . Z . )

Köln , 17 . Sept . Unter den Anhängern des Erzbischofs v . Droste sind
jetzt Listen zur Unterzeichnung einer Petition in Umlauf , welche den König zu
dessen Wiedereinsetzung zu bewegen trachten soll . — In verwichcner Stacht hat
ein Sturm auf der anderen Rhcinseite die bei Buchheim erbauten Bretterbuden ,
m welchen das köln - buchheimcr Herbstvolksfest begangen werden sollte , zerstört ,
und den Festunternchmern durch die Verwüstung der Gebäude , von denen das
große 500 Fuß lang , durch den Untergang aller Mobilien ausserordentlichen
Schaden zngesngt . Wäre indeß der Sturm 24 Stunden später eingetroffen ,
so würden Hunderte von Menschen verunglückt seyn , wohingegen jetzt keine
Seele beweint wird , da alle Hüter der Gebäude sich retten konnten . — - Eine
noch stärkere Befestigung Kölns durch Vermehrung der schützenden Forts wird
jetzt besprochen und soll ehestens auSgeführt werden , da die Kosten bereits
durch die Regierung angewiesen sind .

Bayern . München , 21 . Sept . Im Atelier von Schwanthaler sieht
man ein neues großes Denkmal angefangen , das König Ludwig in der Nähe

von Erlangen zum Gedächtniß der Gründung des Ludwigskanals aufrichten
läßt .

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 22 . September . Wie man
Hört , wäre von der Militärkommission des deutschen Bundes die Anordnung
getroffen , daß im nächstkünftigen Jahr das neunte Armeekorps des deutschen
Bundesheeres sich bei Dresden versammeln und dort gemeinschaftliche Manöver
ausführen wird . Es gehören zu diesem Korps die Kontingente vom Königr .
Sachsen , Kurheffen und Nassau . — Unsere diesjährige Herbstmesse , die jetzt st
gut als beendigt ist , treten wir auch mit dem heutigen Tage erst in die dritte
Woche derselben , hat , im Ganzen genommen , höchst unergiebige Erfolge
geliefert . , So durchschnittlich in allen Fabrikwaarcn , mit Ausnahme des
Leders , worin guter Absatz war . Dahin gehören namentlich Tuch und
Biber , worin der Absatz , des bevorstehenden Winters ungeachtet , ungemein
beschränkt war , weil die betreffenden Ausschnitthändler noch starke Vorräthe
davon auf dem Lager haben sollen , die im vorigen Winter , der sehr gelinde
war , nicht verkauft werden konnten . Belangreicher war freilich der Absatz in
Merinos , Shawls nnd solchen Wollenfabrikaten , die dem Wechsel der Mode
unterworfen sind . Doch waren auch diese zu billigeren Preisen , als im vorigen
Herbste , verkäuflich . Mit vereinSländischen baumwollenen Druckwaaren war
der Markt wahrhaft überführt . Befremden darf es daher um so weniger , daß
sie nur zu weichenden Preisen angebracht werden konnten , als ohnedies die
Jahreszeit den Verbrauch dieser Stoffe vermindert . Aehnliche Bewandtniß
hatte cs mit den englischen , französischen und schweizerischen Fabrikaten der
nämlichen Gattung , die um so weniger Absatz fanden , als die Verkäufer ans
hohen Preisen bestanden . Englische Twiste waren jedoch um zwei Prozent
wohlfeiler , als zur Ostermcssc , zu haben . In Seivenwaaren mögen wohl
die rheinpreußischcn Fabrikanten etwas Namhaftes , jedoch weniger im Großen ,
als vielmehr in kleineren Partien , verkauft haben . Der Umsatz in sranzös .
Seidenstoffen war dagegen um so geringfügiger , als jene Fabrikanten fast eben
so gute Waare , in manchen Gattungen wenigstens , als die Franzosen liefern ,
dieselben aber , schon wegen der Zollabgabe , billigere Preise machen können .
In kurzen Waarcu , Quincaillerie und Porzellan ging zwar , im Großen , auch
nur wenig um ; doch ist Manches davon , vornämlich an durchreisende Fremde ,im Detail verkauft worden . Was endlich rohe Schafwolle anbelangt , so wurde
von den hier zu Anfang der Messe lagernden Vorräthen , die auf 6000 bis
7000 Zentner angegeben werden , nur etwa der 5te Theil zu den Durchschnitts¬
preisen der letzten großen Sommermärkte verkauft . Dieser bestand ausschließlich
in Mittelwollen zu 60 biS 70 fl . der Zentner , wogegen die feineren Sorten
gar keine Käufer fanden . — Alle Goldsorteu , die sonst gewöhnlich wegen ihrer
leichtern Verführbarkeit , gegen Ende der Messe zu steigen pflegen , sind im Kurse
gewichen : Pistolen auf 9 fl . 28 kr . , Dukaten 5 fl . 30 kr . re . Preußisches Geld
blieb zu 105V ^ bis kr. der Thlr . gesucht . ( S . M . )

Hannover . Se . M . der König haben sich allerguädigst bewogen ge¬
funden , den Prof . Dr . Rudolph Wagner zu Erlangen zum ordentlichen Pro¬
fessor der medizinischen Fakultät zu Göttingen zu ernennen . ( H . Z . )

Hohcnzvllcrn - Sigmaringen . Laut dem Verordnungsblatt vom
20 . Sept . wurde zum Besten der Armen - und milden Stiftungen beschlossen ,
daß alle Kapitalien bei Privaten , welche nur zu 4Proz . verzinst werden , auf -
gekündct und beigctrieben werden sollen , wenn sich die betreffenden Schuldner
bis 1 . Nov . d . I . nicht verbindlich erklären , wenigstens 4 '/ ^ Proz . , vom 1 . Mai
18 -11 anfangend , zu entrichten . StistungSkapitalicn bei öffentlichen Kassen ,
welche weniger als 4 Pro ; . Zinsen ertragen , sind ebenfalls aufzukünden , wenn
nicht 4 Proz . bezahlt werden wollen . Die eingehenden Gelder sind zu 5 oder
4 '

/2 Proz . bei Privaten gegen doppelte gerichtliche Versicherung auf Grund¬
stücke unterzubringcn und , soweit dieses nicht möglich seyn sollte , bei der Spar -
und Leihkaffe in Sigmariugen zu 4 Proz . anzulegen . Stiftungsgelder dürfen
an Privaten künftig nur zu 5 oder 4 '/? Proz . ausgeliehen werden .

Frankreich .
* i . Paris , 23 . Sept . Die Geschworenen haben gesprochen und wir kön¬

nen jetzt frei reden . Man hat Gnade für Recht ergehen lassen , sonst würde
die Laffarge ihre That auf der Guillotine büßen . Das Gericht hat die strengste
Strafe gegen sie ausgesprochen , die ihm zu Gebote stand , eine Strafe , die den
Pranger unvermeidlich macht , wenn der König nicht mildernd ciuschreitet .
Durch diese Strenge tritt das Gericht dem Ausspruch der Geschworenen bei : die
That liegt klar vor , klar im Ursprung und im Zusammenhang : alle Momente
sind logisch gegliedert , von dem Briefe des 14 . Augusts an , bis zum Kuchen
des 14 . Dezembers . Je künstlicher sich Lilles verschlingt und verwickelt , je
wunderlicher die Umstände sind , je näher inmitten des Verbrechens die Schul¬
dige der Liebe und der schmeichelnden Sanftmuth scheint , desto gewisser tritt
ihre Schuld hervor : denn cs ist eine verschmitzte , verschlagene Natnr , die um¬
sichtig vorschreitet , die vom August bis zum Dezember den Mord vorbereitet , die
sich stets den Rücken frei hält , die den Arsenik , den sie braucht , vor aller Welt
kaufen läßt , weil sie wohl weiß , daß das Verbergen hier gefährlicher wäre , die
ihre Vorsicht bis zur Verwegenheit treibt , und das Gift in unverschlossener
Schublade stehen läßt , um nachher sagen zu können : wäre ich schuldig gewesen ,
so wäre ich behutsamer zu Werk gegangen . Die beiden Hauptzeugen , Dem .
Brun und Parant , der Bediente im Hotel , wo Laffarge zu Paris wohnte , sind
der Familie fremd , und haben kein Interesse , ihr Gewissen mit falschen Aus¬
sagen zu belasten , wo ein Menschenleben auf dem Spiele steht . Die Laffarge
in ihrer ambitiösen Habsucht hatte sich durch den vorgeblichen Neichthum ihres

haben wollte , sind in Folge von Stockschlägen gestorben , auch mehrere Weiber wur¬
den mißhandelt ; dies alles ist nicht in Abrede zu stellen . Eon allen ward Mussa
Salonikli am meisten gepeinigt , allein er blieb standhaft , und er ist der Einzige
unter ihnen , der , ungeachtet der heftigsten Schmerzen , stets seine Unschuld betheuerte .

_ ( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
— Stuttgart , 24 . Sept . Oeffentliche Blätter eutbalten eine Mittheilung , nach

welcher der berühmte Chirurg Gueriu in Paris kürzlich einem Individuum , das an Läh¬
mung der Extremitäten litt , 4L Muskeln durchschnitt . Ein , wenn auch nicht eben so
großartiger , doch jedenfalls sehr merkwürdiger , Fall ereignete sich kürzlich in dem ortho¬
pädischen Institut des Dr . Btumhardt in Stuttgart bei einem jungen Herrn von 25 Jah¬
ren aus dem Großherzogthum Baden mit doppelten angeborenen Klumpfüssen des höchsten
Grades , welchem Dr . Btumhardt , nach einer Mitrheitnng bei der Bsrsammlung des
württembergischen ärztlichen Vereins in Witvbad , nach und nach 10 Sehnen und Bän¬
der an beiden Füßen durchschnitt . Auch in diesem Falle , wo insbesondere die Achilles¬
sehne desselben Fußes in verschiedenen Zeiten zweimal durchschnitten wurde , ertrug der
Kranke die Operation mit großer Ruhe , ohne daß Fieber nachfolgte , und mit dem besten
Erfolg für die Geradrichtung seiner verkrümmren Füffe .

— - Kronberg , im Herzoathum Nassau , 21 . Sept . Heute Abend , 5 Minuten vor 8
Uhr anfangend , bis gegen halb 9 Uhr , zeigte sich ein in milchweißem Schimmer strah¬
lendes Nordlicht , das während der ganzen Dauer auch keinen andern Karakter ( wie die sonst
gewöhnlichen Hochrothen Schimmer ) annahm . Plötzlich erschien der Nordhimmel in matt -
hellem Glanze , in einem Zirkelftgment von ungefähr 150 Graden , dessen Basis der Alt¬

könig , von hier ans gesehen , scheinbar war , der , von einer Glorie umflossen , majestätisch
dastand . Zuerst bildete sich im N .O . eine große , umgekehrte , schiefliegende Sirahlenpvra -
mide , die nach einer Minuten langen Dauer schnell verschwand , chsraus im N .W . drei , ebkn
so große Strahlenpyramiden entstanden , die mit andern nach allen Richtungen hin wech¬
selnd verschwanden , nnd neuen die Entstehung gaben . Ein senkrecht über dem Scheitel des
Berges stehender Lichtschimmer gab demselben das erhabene Ansehen eines Vulkans . Die
Gränzen der Sirahlensäuien des Segments erhoben sich bis zum Dublin , Alioth des gros¬
sen Bären und Arkmr des Bootes . Um halb 9 Uhr zerfloß die interessante Erscheinung
in einen matten Schimmer , wie sie entstand , und verlor sich allmählig .

— St . Petersburg nimmt jetzt einen Flächeninhalt von 2 Quadratmciien ein ,
zählt 13 Staditheile , 55 Viertel , 147 Kirchen der griechischen , 21 der fremden Konfessio¬
nen , in welchen in 15 verschiedenen Sprachen Gottesdienst gehalten wird ; die Häuser¬
zahl beläuft sich nach der neuesten Zählung von 1838 auf 8661 . wovon 3243 steinerne

und 5418 hölzerne sind . Nach der zu Ende des Jahres 1838 aufgcnommenen Schät¬
zung betrug thr Gesammtwcrth , ohne die Krongebäude und Kirchen , 157,999 869 Rubel .
Man zählt 375 Strassen , 24 zum Theil sehr geräumige nnd schöne Parade - , 13 Markt¬
plätze und 4863 Buden . Die Bevölkerung beträgt tu diesem Augenblick weit über 450,000
Menschen , unter welchen über 400,000 In - nnd fast 50,000 Ansiänder begriffen sind .

— - Solothurn , 20 . Sept . Der Smrm , der letzten Mittwoch wüthete , war in der
Umgegend von Mümliswyl so stark , daß die Strasse mit entwurzelte » Bäumen bedeckt war
und alles Obst von den Bäumen geschüttelt wurde . Ein Wagen wurde in den Bach ge¬
schleudert , Fuhrleute sahen sich genöthigt , die Pferde ausznspannen , Reisende mußen sich
anf den Boden legen , um nicht fortgerissen zu werden .

— Kürzlich befand sich der in Folge der amnestirenden Kabinets - und Hnmanitäts -
ordre ans seiner Hast zn Magdeburg entlassene ehemalige Burschenschafter Heintze in

i
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Mannes blenden lassen : sie hatte ihm ihre Hand ohne ihr Herz gegeben , wie
das so Sitte ist in der pariser großen Welt , hatte von einem Schlosse geträumt ,
wie sie deren in der Umgegend von Paris bewohnt >»hatte , und man sührt sie in
eine verfallene Karthanse , in ein dumpfes , kaltes Rattennest , und alle ihre
Träume verstäuben , die Vermögensumstände ihres Mannes waren verfallen ,
Wiedas alte Glandier , und ihre Jugend nnd ihre Reize und das ganze Leben
waren auf immer verschleudert an einen Mann , den sie nicht liebte , der sie heim¬
geführt , um sein Vermögen durch ihre Mitgift hcrznstellen . Die Substitution
des Kuchens, den Parant in der Kiste gefunden , ist ein Punkt , der dunkel ge¬
blieben ist ; vielleicht wird die Zukunft hier auch Licht geben . — Die Eisenbahn
von Paris nach Corbeil ist vor einigen Tagen eröffnet worden ; der Bahn¬
hof liegt am Jardin des plantes : er ist geräumig , mit großen Warte¬
sälen . Die Bahn führt durch schöne Landschaften , durch Gärten und Parks :
es thut sich da eine neue Welt ans . Man zählt sieben Lieues von Paris bis
Corbeil und vier Stationen : Choisy le roi , Ablon , Ris , Chatillon . In Ablon
ist man in voller Weinlese begriffen . Corbeil ist ein finsteres , langes Nest, dem
man die Nähe von Paris nicht ansieht , und das die Pariser nicht sehr anziehen
wird . Wenn die erste Neugier befriedigt ist , so wird die Bahn nicht stark be¬
sucht werden . — Heine 's Buch über Börne ist eigentlich ein Drama in vier
Akten mit einem Intermezzo : „ die Jülirevolntion " . Das erste Buch ist gar
heiter und gemüthlich ; aber später wird Alles düster und hart . Die Schrift
wird Manchen verletzen , allein sic ist originell , selbst unter Heine 's Schriften
originell : sein Talent wird theilwcise weicher nnd milder , und das hebt die
Nachtpartien .

*r . Paris , 23 . Sept . Aus Tampico sind Nachrichten bis ans den 27 .
Juli eingetroffen / In Mexiko hatte der Kampf zwischen den Zentraltsten und
Föderalisten 10 Tage gedauert . Die Truppen waren der Regierung treu ge¬
blieben . Die Milizen waren zu den Insurgenten übergegangen . — Heute ein-
gctrvffene Briefe aus Konstantinopel vom 2 . d . M . bringen nichts Neues ; es
ist noch immer die Rede von der eng . türkischen Expedition nach Cyperu . — Zu
Cherbourg wird der „Friedland " von 120 Kanonen zur Abfahrt bereit gehal¬
ten . — Aus Petersburg wird gemeldet , daß 9 Linienschiffe , 9 Fregatten und
12 leichte Fahrzeuge , im Ganzen 30 Segel , in Reval ans weitere Befehle
warten .

«r . Toulon , 18 . Sept . Heute erst ist Admiral Lalande an 's Land ge¬
stiegen . Es herrscht in unserem Hafen zwar noch immer dieselbe Thäiigkeir ;
man ist aber hier von den Kricgsgedankcn zurückgckommen. Die Leiden Lo¬
kalblätter , der „Toulonnais " nnd die „ Sentinelle de la Marine " sprechen in die¬
ser Beziehung ihre Meinung unverholen auö . —- Die ans Afrika cintreffenden
Berichte sind im höchsten Grade befriedigend . Seitdem die aufrührerischen
Stämme gezüchtiget worden , vorzüglich die von Edugh , herrscht viele Ruhe .
AuS La Calle , Dschidschel nnd Bndschia fehlen uns Nachrichten ; was aber
eben als Beweis gelten kann , daß nichts von Bedeutung vorgefallen ist , denn
der Verbindung stellt sich kein Hindcrniß in den Weg . Den 25 . d . M - geht
wieder ein Konvoi nach Medea ab . Die Eskorte wird 2500 Mann stark seyn .
Zu Orau werden frische Truppen erwartet . General Lamoriciöre ist in der
Provinz Orau ganz von dem Generalstatthalter unabhängig , nur in Bezug auf
den zu beginnenden großen Feldzug wird er sich mit ihm zu verstehen haben .

Straßburg , 25 . Sept . Das ministerielle „ Elsaß " hat folgenden
Drohartikel : „Die Kricgsgerüchte verbreiten sich immer mehr und gewinnen je¬
den Tag an Bedeutsamkeit . Alle Maaßregeln sind , wie man uns versichert,
ergriffen worden , damit ein Armeekorps von 80,000 Mann im Elsaß bei dem
ersten Zeichen der Feindseligkeiten versammelt würde . Die R h e i n p r v v i n -

zeir werden , wie man sagt , bei dem ersten iin Orient abge -
s e u e r t e n Kanonenschuß überfallen werden , und das Publikum
wird den von der Regierung angenommenen Feldzugplau erst ans seinen Re¬

sultaten erkennen . Wir würden , was unö betrifft , diese Schnelligkeit in der
Ausführung sehr billigen , die der französischen Station so wohl anstehen würde ;
allein wir gestehen es unumwunden , wir wagen cs nicht , daran zu glauben .
Das Schwanken an der pariser Börse , die Handelsbriefe , das Betragen dcS
Kaisers Nikolaus , welcher unserem Gesandten eine Audienz vor seiner Abreise
verweigerte , geben jedoch diesen Nachrichten , welche anS einer Quelle fließen,
woraus wir bis jetzt blvS gewisse geschöpft hatten , eine Autorität .

— Man liest in dem „ Jndependant de la Mosclle " : „ Die größte Thätig -
keit herrscht bei den militärischen Transporten unserer Division vor . Bedeutende
Massen von Material werden durch die schleunigsten Mittel und sogar oft durch die
Post abgeschickt . Die für die Kleidung der Truppen bestimmten Tücher bilden
den Hauptgegenstand der Transporte . Man arbeitet ohne Unterlaß , um die
äussern Festungswerke des Platze -Z in Stand zu setzen . Das Vorwerk
Rogniat , awelches n dem äussersten Ende des Glacis der Zitadelle liegt , be¬
schäftigt die SappeurS des Geniewesenö . Arbeiter führen , unter den Befehlen
des Militäringenieurs , verschiedene Vertheidigungsarbeiren unten an dem Fort
Belle - Croir , auf der Straße von Metz nach Bonzvnville , aus . Vier Kompag¬
nien des 3tcn Regiments des Genicwesens haben so eben Befehl erhalten , sich
nach Paris zu begeben , um an den Festungswerken zu arbeiten .

" — Der
Kommandant der Festung Bitsch hat den Befehl erhalten , diesen Platz in
Vertheidignngsstand zu setzen . Auch hat man dem Eigenthümcr des Teichs , wel¬
cher die Festung Bitschumgibt , befohlen , denselben wiedermitWasserzufüllen .—

Hr . v . Maublanc , Oberstlieutenant des Geniewesenö in Lorient , der einen Ur¬
laub von zwei Monaten erhalten hatte , hat so eben von dein Minister den

Leipzig . Man erfuhr bei dieser Gelegenheit, ^
daß Heintze die Zeck seiner Gefangenschaft

zu einer metrischen Itebertragnng der Poesien des berühmten schottgchen Autodidakten
Robert BurnS benutzte . Diese preiswürvige Arbeit ist von der Kritik säst einstimmig für
die ausgezeichnetste , originalireueste Verdeutschung des Bnrns erklärt worden . Diese
Uebersetzung ist bei Westermann in Braunschweig erschienen , fast gleichzeitig mit de» Ucber -

setzungcn Wilhelm Gerhard ' s » . Philipp Kanfmann ' s , die denselben Dichter verdeutschten ,
aber nach dem Aussprnch der Kenner hinter der wassern Arbeit Heintze ' s zurnckbtieben .

— Ein Sturmwind von ungemeiner Heftigkeit , welcher den ganzen Tag des 16 .
laufenden Sept . geherrscht , hat in Straßburgö Umgegend viel Lchaden augerichker . Biele
Bäume sind entästet , eine große Zahl entwurzelt worden ; auf einigen Punkten haben die
vom Winde umgeworfenen Reben viel gelitten . — Eine schreckliche Feuersbrmisl ist gestern
Abends , um 8 Uhr , auf dem St . Johannesstaden , zwischen der Kronenbnrgerstraste nnd
der Nationalvorstadt , ausgebrochcn . Ein Holzmagazin , welches viel Bauholz enthielt ,
eine Stallung und eine Scheune wurden von den Flammen verzehrt ; die benachbarten
Häuser und das ganze Quartier , die bedroht waren , verdanken ihre Erhaltung dem Eifer
nnd der Geschicklichkeit der Pompiers und dem Militär der Garnison . Der Brand dau¬
erte beinahe anderthalb Stunden . Das Feuer entstand durch einen Wagen , der mit
Hanf beladen war , und welchem man sich aus Unvorsichtigkeit mit einer Laterne genä¬
hert hatte .

— Eine heftige Feuersbrunst ist in der Nacht vom 18 . — 20 . d . M . zu Gent aus -
gebrochen und hat die in dem Etablissement der Herren Demoor und Lielman vereinigten
Spinnereien der Herren Dclcroise , Henri Vanloo und Tielman und Geschwister vernichtet .

— ( Ein glücklicher Zufall . 1 Unlängst saß in hiesiger Stadt ( erzählt das -Liverpool
lUuit ») eine arme Alte , und wickelte Baumwollengarn von einem Knäuel ab . Trübselig saß
sie, nnd dachte eben mit Angst daran , wie es ihr ergehen werde , da sie den Hauszins nicht

Befehl erhalten , an seinem Posten zu bleiben , und den Platz in Vertheidi -
gungsstand zu setzen . Ein ähnlicher Befehl ist für die Plätze von Belle -Jle ,
Port -Louis und Quiberon gegeben worden .

Großbritannien
London . Ein Geheimerathsbefehl verfügt , daß die Steuermänner auf der

königl . Flotte künftig von der Admiralität angestellt werden und dadurch in
gleiche Stellung mit den übrigen Beamten der Flotte treten sollen ; sie können
also künftig blos in Folge einer Untersuchung , und nicht nach den Launen eines
Befehlshabers , ihres Dienstes entlassen werden . — Der „ Globe " bemerkt in
seinem Cityartikel , das Ergebnis ; der diesjährigen Ernte entferne alle Besorg -
niß , daß ausländisches Getreide für die nächste Zeit würde eingeführt werden
müssen. —- Zn Qncbeck ist in diesem Jahre eine besonders große Anzahl Ein¬
wanderer eingetroffen . Bis znm 15 . August belief sich die Anzahl auf 19,507 ,
während sie im vorigen Jahre bis zu diesem Tage nur 6111 betragen hatte .
— In Demerara sind zu Ende Juli 2 Grundstücke , das eine zu 38,000 Pfd .
Sterling , das andere zu 26,500 Psd . St . verkauft worden . Dieser Preis ist
so hoch , daß diese Grundstücke selbst vor 10 Jahren nicht höher hätten verkauft
werden können , und cs geht daraus hervor , daß man dort nicht der Ansicht ist ,
als ob die Freilassung der Negersklaven den Werth alles Grundbesitzes vernichtet
hätte . — Ein ncwyorker Künstler , Hr . Woolcot , der sich gegenwärtig in Lon¬
don befindet , hat eine Erfindung gemacht , mittelst des DagucrreotypS Porträte
zu verfertigen , wobei die Intensität des Lichts durch einen optischen Mechanis¬
mus vermehrt wird . Die ganze Operation dauert 2 bis 4 Minuten . Die
völlige Porträtähnlichkeit , die auf diese Weise erzielt wird , macht die Erfindung
zu einer höchst werthvollen . (Von der gleichen Erfindung des Hrn . Jsenring ,
Malers von St . Gallen , wurde bereits berichtet .j — Die amerikanische Brigg
„ Florence " , die gegen Mitte Augusts von Rotterdam nach Newyork absegelte ,
litt an der Küste von Neufoundland Schiffbrnch , und von ihren 79 Passagieren
jfast lauter deutsche Auswanderers konnten nur 30 gerettet werden . — Pater
Mathew setzt in Irland seine Misflvnsreisen für den Mäßigkcitsverein fort .
So nahm er kürzlich in der Kapelle von JohnStown an einem Tage 13,000
Personen das Mäßigkeitsgclübde ab -

Italien .
Kirchenstaat . Von der italienischen Gränze , 17 . Septbr . Am 30 .

Aug . in der Nacht kam es in Ancona zwischen einer Anzahl junger Leute , die
unter Absiilgung revolutionärer Lieder truppweise und in militärischem Schritte
durch die Stadt zogen , und den Karabinieren zu einem lebhaften Streite , der
zu blutigen Tätlichkeiten führte . Mehrere Personen , darunter der Brigadier
Leoni , wurden bedeutend verwundet , so zwar , daß 3 oder 4 Individuen an den
erhaltenen Verwundungen starben . ( A . Z . )

Nom , 15 . September . Vielfältig eingestellte Versuche, die elternlosen oder
verwahrlosten Kinder zu nützlichen Handwerkern heranznziehen , sind bisher aus
mehrfachen Lokalursachcu gescheitert, bis es in unserer Zeit den menschenfreund¬
lichen Bemühungen eines Biedermannes gelungen ist , einen Plan in 's Werk
zu setzen , der dahin geht , aus diesen in den Straßen Roms nmherirrenden
Kindern der römischen Kampagna arbeitende Hände zu gewinnen . Der
Monsignor Governatore hat diesem Plan nicht allein seine volle Zustimmung
gegeben , sondern auch die Mittel angewiesen zur Ausführung . Als erster
Versuch sind einige 20 Knaben aufgegriffen , die nun unter Leitung des Sekulär -
Abbate Coppi nach einem passenden Ort auf dem Land geführt worden , wo sie
entfernt von ihrer früheren Lebensweise die Landwirthschast erlernen . Zu er¬
wähnen ist , daß einige der römischen Großen freiwillig ihre Besitzungen ange -
botcn haben , wo die Knaben arbeiten nnd Unterkommen finden können . ( A . Z . )

Oeßerreichische Mona r ch i e .
Auö Galizien , 9 . Sept . Seit Wochen ist eö hier im Lande , als ob

Völkerwanderungen statlfändcn . Die Heiligsprechung in Krakau und der große
Ablaß in Ezenstochan haben Schaaren vom Volke auf die Beine gebracht .
Solche Wallfahrten bieten ein eigenthümliches Bild , bei dem besonders die
weißen Trachten der Frauen und die knhhaarenen Mäntel der Männer grell
gcgeil einander abstechen. — Die vorherrschende Nässe dieses Jahres hatte den
Sommer hindurch eine» ungünstigen Einfluß auf die Feldfrüchte gezeigt , und
man fing bereits an , ernstliche Besorgnisse zu hegen , als vor der Ernte die
Getreidepreise auf eine Höhe gingen , ans der sic seit 1817 nicht gestanden
waren . Glücklicherweise aber zerstreuten sich diese Besorgnisse immer mehr , indem
es sich herausstellt , daß die Ernte viel ausgiebiger ist , als man nicht vermuthet
hatte . Faktisch beweist sich dies auch bereits in dem Herabgehen der Preise ,
welches schon mehr als ein Drittheil der früheren Höhe ansträgt . Besonders
gut aber sind die Kartoffeln gerathen , welche bei dem großen Haufen de »
Nnsschlag geben , indem derselbe meisteuthcilS davon lebt . (S . M . )

Ans Ungarn , 15 . Sept . Der bekannte , im Jahre 1834 wegen Majc -
stätSbeleibigniig zum Tode verurthcilte schwedische Kapitän A . Lindeberg , wel¬
cher sich ans einer größeren Reise einige Zeit in Wien anfgehalten hatte , bereist
gegenwärtig Ungarn . In Pesth hat ihm ein Theil des dortigen Adels , mit
Baron Wesselenyt an der Spitze , ein Festmahl gegeben , was viel Aufsehen er¬
regt hat . Kapitän Lindeberg ist bekanntlich Mitarbeiter an dem in Stockholm
erscheinenden „Aftonblad " , in welchem sich seine Arbeiten durch ihre heftige
Opposition auszeichnen . (Köln . Ztg .)

Preußische Monarchie .
Ostpreußen . Königsberg , 14 . Sept . Ein neuer schöner Zug aus

dem Leben unseres erhabenen Monarchen geht von Mund zu Mund . Der königs -

aufzubringen vermöge . Der Knäuel ist abgewnndcn — ihr Blick fällt von ungefähr auf
das Wickelpapicr , welches ein Stück von einer vorjährigen Zeitung war , und sic liest —
ihren Familiennamen . Es war , wie beim Auscinanrerfalten des Papiers es sich ergab ,
die Anzeige einer ihr gebührenden bedeutende » Erbschaft , die ihr ohne diesen wunderbaren
Zufall nie zu Gesicht , wie zur Kunde gekommen seyn würde !

Charade .
Das Erste ward aus Niedrigkeit
Zu hohem Gipfel aufgeschwungcn .
Fast was die Industrie dir beut ,
Hält es nmsaßt , hat cs durchdrungen ,
Weil auf dem Zweiten rastlos dringt
Vorwärts der Mensch nnd Viel vollbringt .

Ja ! Großes wirkt und schafft sein Geist !
Unglaubliches muß sich gestalten .
So weit als Erd ' und Wolke kreis ' t
Sieht man mit seiner Kraft ihn walten .* Die Freiheit hoch ! ruft Alle mit !
Das Ganze ist ein Riesenschritt .

Karlsruhe. C. Vorholz .

Auflösung des Räthsels in Nr . 260 der K. Z . ;
Bergöl. Oelberg .
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Lerger Magistrat zählt nämlich unter seinen Mitgliedern auch drei Stadtverord¬
nete und einen Stadtrath , die jüdischen Glaubens sind , und von den Hnldi -

gungsfeierlichkeiten deshalb ausgeschlossen werden sollten , weil sie nicht den ge¬
wöhnlichen Huldigungseid leisten könnten . Darüber ungehalten , wendeten sich
die Juden an den Oberpräsidenten v . Schön , der aber auch diese Meinung
theilte , so daß sie sich genöthigt sahen , mit ihrer Bitte , an der patriotischen
Feier Theil nehmen zu dürfen , bis an den Thron zu gehen . Der aufgeklärte
Monarch entschied zu Gunsten der jüdischen Unterthanen , indem die 4 Depu -
tirten den Tag vor der Huldigung nach ihrem Ritus in Gegenwart des Mini¬
sters des Innern , Hrn . v . Rochow , vereidigt wurden , und im ausgedehnten
Sinn an allen Huldigungsseierlichkeiten darauf Theil nehmen mußten . Denn
sie wurden nicht nur znr königl . Tafel gezogen, sondern erhielten auch jeder noch
eine Huldigungsmedaille als Erinnerung an diesen feierlichen Akt. ( A . Z . )

Portugal .
.

«x . Lissabon , 14 . Sept . Die Staatsverwaltung hat den Kammern vor¬
geschlagen , die der Regierung ertheilten Vollmachten wegen Suspension der
Gesetze über die individuelle Freiheit und die Preßfreiheit noch auf 2 Monate ,
d . h . bis zum 15 . Nov . , auszudehnen . Diese Maaßregel ist bereits von der
Deputirtcnkammer angenommen worden und wird gleich darauf dem Senate
vorgelegt werden . Die Cortes sollen den 20 . Sept . bis zu Ende derZwangs -
maaßregeln vertagt werden , dann aber treten die Kammern als ausserordent¬
liche Cortes zusammen . Der militärische Aufruhr ist noch nicht unterdrückt ;
es scheint fast, als ob die Truppen der Königin , obgleich zahlreicher , den Insur¬
genten auswichen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 15 . Sept . Das mehrfach erwähnte Erdbeben des Ara¬

rat hat auch in Eriwan viele Verheerungen angerichtet . Die Festungsmauer
ist beschädigt worden und viele Häuser sind eingestürzt . Allein die Stadt ist
nicht der Hauptsitz der Erschütterung gewesen. Andere Städte , zum Theil in
großer Entfernung , viele Klöster und Dörfer in der Ebene des Arares sollen
großen Schaden erlitten haben . Am Zerstörendsten aber hat das Erdbeben auf
das zwischen Weingärten , Aprikosen - und Nußbäumen reizend gelegene Dorf
Arguri gewirkt . Es soll ganz zertrümmert , ganz in einen Schutthaufen ver¬
wandelt seyn , wohl auch vielleicht durch die vom Ararat herabgcstürzte Masse ;
denn Arguri liegt gerade am Ausgange der tiefen , mehrere tausend Fuß höher hin¬
auf beginnenden Schlucht , deren Wände fast senkrecht stehen. Das schöne Dorf Ar¬
guri zählte 175 Familien , also ungefähr 1000 Menschen , von welchen keine
Spur mehr ist . Merkwürdig wäre es , wen» dieser große Vulkan , der, so weit
die Geschichte hinaufreicht , sich ganz ruhig verhalten , nun in die Reihe der
thätigcn feuerspeienden Berge träte . (Rufs . Bl .)

«r . Sebastopol , 3 . Sept . Die russ. Flotte wird iir diesem Monat mit
den Landungstruppen ^ unter Segel gehen können ; sie nimmt auf 4 Monate
Lebensmittel an Bord . Diese vermuthlich nach Konstantinopel bestimmte Flotte
wird höchstens 12,000 Mann mit sich führen ; im Falle diese Streitmacht nicht
hinreichen sollte , dürften die Truppen von der Krimm zur Verstärkung Nach¬
folgen .

Schweiz .
Baselland . Sämmtliche politische Gefangene ausser den HH . Martin

und Völlmy sind in letzter Woche gegen Kaution entlassen worden .
Schaffhansen . Laut dem von der Finanzkommission in der Sitzung

des gr . Raths vom 4 . Sept . vorgelegten Finanzbericht des kl . Raths über seine
Verwaltung vom Jahr 1839 — 40 betrugen die Einnahmen 136,316 fl . , die
Ausgaben 86,260 fl.

Spanien .
*r . Madrid , 17 . Sept . Die Ruhe der Hauptstadt ist gesichert. Die Le¬

bensmittel werden immer theurer , nnd die Zahl der cinziehenden Truppen be¬
deutender . Man sieht mit Ungeduld dem Eintreffen des Kuriers von Valencia
entgegen . Man glaubt nicht , daß der Zustand , in dem wir jetzt leben , lange
dauern kann . Die Parteien treiben ihr Wesen fort . „ El Hnracan " ist seit
der Verurtheilung seines Redakteurs nicht mäßiger geworden . Die Ueberspann -
ten sind bereits in drei Parteien getheilt .

*r . Paris , 23 . Sept . Nach den letzten Berichten aus Madrid sind die
ehemaligen Mitglieder des Kabinets Perez de Castro als Verräther erklärt wor¬
den . Die Bevölkerung erklärt sich für einen regelmäßigen Zustand . — Im
„ Mvmorial Bordelais " vom 21 - Sept . liest man : Den 19 . hieß es zu Bayonne ,
daß die Königin Christine und ihre beiden Töchter sich am Bord eines franzö¬
sischen Fahrzeuges , welches die Richtung nach Bilbao nehmen würde , zu Va¬
lencia einschiffenwürden . Dies hieße, nach unserer Ansicht , einen neuen Bür¬
gerkrieg in diesem unglücklichen Lande ansachen . Man sagt selbst , daß die
Reisen des Marquis von Miraflores und der Marquise von Santa Cr » z die¬
sem politischen Projekte nicht fremd seyen . — Nach den madrider Blättern vom
16 . hat sich fast ganz Andalusien für die Bewegung erklärt .

Türkei und Aegypten .
Ein Schreiben aus Triest vom 18 . Sept . in der Mllgem . Ztg . " vom 25 .

Sept . theilt aus Alexandrien die sbereits in unserer frauz . Korrespondenz ge¬
brachtes Nachricht von Mchemed Ali 's letzter , friedlicherer und nachgiebige -
rerer Erklärung mit , und fährt dann fort : Vor der Hand ist es jedem Schiffe

gestattet , in Alexandrien frei ein - und auszulaufen , und nur KciegSfahrzcugeu
ist der Eingang in den Hafen untersagt . Die Freiheit der Schifffahrt und des
Handels ist jedoch nur auf den Hafen von Alexandrien beschränkt , Syriens
Küste bleibt fortwährend von der Division des Kommodore Napier blokirt , von
welchem ( wie bereits bekannt ) sieben Transportschiffe als Prise genommen wur¬
den . Der Admiral Stopford mit zwei Linienschiffen und der Kontreadmiral
Bandiera verließen am 6 . d . das übrige vor Alexandrien kreuzende Geschwader ,
um sich ebenfalls nach Syrien zu begeben . Während in Aegypten die Dinge
eine günstige Wendung zu nehmen scheinen , benützte der Sultan die erste wei¬
gernde Antwort des Vizekönigs , um ihn seiner Rechte auf St . Jean d'Acre für
verlustig zu erklären , und zur Ernennung neuer Gouverneure von Acre , Da¬
maskus , Aleppo u . s. w . zu schreiten. Noch mehr , die im Divan versammelten
Ulcmas sprachen die Acht über Mehemed Ali aus und erklärten ihn als Rebel¬
len dem Gesetze verfallen . Der darauf bezügliche Ferman wurde feierlich in den
Hauptmoscheen von Konstantinopel und Smyrna verlesen . Die türkische Divi¬
sion , bestehend in einem Linienschiff, zwei Fregatten , zwei Korvetten und ver¬
schiedenen Transportfahrzeugen , ist zu der vereinten englisch - österreichischen ,
Seemacht in Syrien gestoßen. Das französische Geschwader (neun Linienschiffe
nnd ein Dampfboot ) , bisher bei Burla , trat unter Segel , nnd man glaubte
in Smyrna fälschlich , daß es den türkischen Schiffen den Weg abschneiden wolle ;
ich sage fälschlich , denn es hat bei Falero (Rhede unweit des Piräus ) die An¬
ker ausgeworfen . — Am 6 . d . berief der österreichische Generalkonsul in Ale¬
xandrien seine respektive» Landsleute in seine Kanzlei , gab ihnen die beste
Hoffnung , daß der Friede nicht gestörr werden würde , und munterte sie auf ,
ihren Geschäften wie früher ohne alle Besorgniß nachzugehen . ( Auf der an¬
dern Seite sieht man freilich nicht ein , wie die großen Mächte die Sache ihren
Händen entgleiten und in eine Separatuntcrhandlung zwischen dem Pascha und
dem Sultan übergehen lassen könnten , und auch , wenn eine solche möglich ,
wenn die Fristen des Vertrags vom 15 . Juli nicht nnerstrecklich wären , so ist
nun durch den Bann des Islam zwischen dem Obersten » und dem Vasallen
eine erweiterte Kluft befestigt , die kaum eine Annäherung zuläßt , wenn nicht
anders das Ansehen Frankreichs diesen neuen Anträgen Gewicht verschafft. Was
übrigens die Maaßregeln betrifft , welche der Sultan gegen Mehemed Ali er¬
griffen haben soll , so stellt sich die Unwahrscheinlichkeit dieser Nachricht in sich
selbst dar . Einmal müßten wir sie wohl vorher schon auf dem Landweg erhal¬
ten haben , und zweitens ist nicht leicht gedcnkbar , daß der Divan vor Ablauf
der letzten Frist einen solchen Schritt gethan habe . Direkte Briefe aus Ale¬
xandrien bis zum 6 . Sept . , die wir so eben erhalten , melden davon auch nichts .
Wir bemerken daraus vorläufig , daß sie im Allgemeinen mit den tricster Berich¬
ten übereinstimmend lauten , nur ohne die so bestimmt ausgedrückte Friedens¬
hoffnung . Der Vizekönig fuhr in seinen VertheidigungSanstalten in Aegypten
fort . Die syrische Küste hatte Soliman Pascha in Belagerungsstand erklärt .
Anmerk . der Red . der Allg . Ztg .)_

N e n e st e R a ch r i ch t e n.
*r . Aus Madrid wird unter 'm 17 . Sept . gemeldet , daß die Königin Victo¬

ria der Regentin einen eigenhändigen Brief geschrieben und ihr darin die Unter¬
stützung Englands nnd die Sendung einer britischen Flotte von Gibraltar nach
Valencia verheißen habe . sJst ein unverbürgtes Gerede . Red . d . K . Ztg . j
Es treffen immer noch Zustimmungen aus den Provinzen an die provisorische
Junta ein . — Zu Pampelvna hat den 16 . d . eine Bewegung szu Gunsten der
madrider Bewegung ; stattgcsunden , ist aber bald unterdrückt worden ; even so
die zu San Sebastian .

*r . Paris , 24 . Sept . Aus Tülle hat man Nachrichten bis zum 21 . d . :
Die Stadt war noch nicht vom Erstaunen über die Schuldigerklärung der Madi
Laffarge zurückgekommen. Hr . Raspail ist gestern um Mitternacht eingetroffen ;
sein Wagen ist unterwegs 3mal gebrochen ; er wird , heißt es , eine Denkschrift
bekannt machen . Bis heute hat die Verurtheilte noch nicht appellirr . Die
Stadt Tülle wird von Fremden nach und nach leerer . — Die „ Presse" enthält
dagegen ein Schreiben aus Tülle , nach welchem Mad . Laffarge an den Kaffa -
tionShof appelirt hätte . Nach Hrn . RaSpail 's Behauptung solle das Vorgefundene
Gift in der Potasche enthalten gewesen seyn . sDiese ganze Angabe über Hrn .
Raspail und dessen Aeufferungen steht im Widerspruch mit der gestern gegebenen
Nachricht , wonach derselbe gar nicht nach Tülle berufen worden war . R . d . K . Z .j
— Gestern wurde in der Expedition des „ National " gerichtliche Nachsuchung
gehalten ; ein Dr . Otr ist eingezogen worden . Es handelt sich um Arbei¬
terkoalitionen nnd darauf bezügliche gemachte Entdeckungen . — Nach
den neuesten Berichten aus London bestätigtes sich , daß Lord Palmerftvn
in dem künftigen Parlamente eine harte Stellung bekommen dürfte , indem
die Opposition in der Zwischenzeit der Sitzungen bedeutend angewachsen sey .
Ferner wird aus England geschrieben, daß es nicht in der Absicht der Unter¬
zeichner des Ttaktats vom 15 . Juli gelegen war , gegen Frankreich aufzutreten .
Mau glaubt , daß seither eine Annäherung zwischen Frankreich und Oesterreich
stattgefunden habe . Preußens Erklärung ist ganz im Sinne des Friedens ab¬
gefaßt , und wenn Oesterreich und Preußen keinen Krieg wollen , was nicht zu
bezweifeln ist, so findet auch keiner statt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C Macklot .

Auszug aus den karlsruher Wttterungs -
b e o b a ch t u n g e n.

25 . Sept . Barometer . Therm . Wind Witterung .
M . 6 U. 27 Z . 8,8L . lO .OG . üb . O SW , trüb ,
Nm . 2 - 27 - 9,7 - 12,0 - üb . O S zml .heiter , Regen ,
N . 9 ' / - - 27 - 10 .7 - 9,6 - üb . O SW bewölkt , Regen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 27 . Sept . : DerLöwevon

Kurdistan , romantisches Schauspiel in 5 Aufzügen ,
von Frhrn . v . Auffenberg ; die zur Handlung gehö¬
rige Musik von Herr » Hofkapellmeister Strauß .

Todesanzeige .
s3879 . 1j Lahr . Dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , Heute früh unsere innigst geliebte Tochter
und Schwester , Frieda Braun , nach kurzem
Krankenlager zu sich abzurufen .

Unter den schmerzlichsten Gefühlen gebe» wir
von diesem Todesfall unseren entfernten Freunden
und Verwandten Nachricht und bitten um deren stille
Theilnahme .

Lahr , den 21 . Sept . 1840 .
Die Hinterbliebenen .

( 3862 .2) Karlsruhe . ( Eintracht .
I . Ab t h e i l u n g . ) Samstag , den 3 . Okt .
d . J ., IsKränzchen . Anfang 7Uyr , Ende12Uhr .

Das Ko mite .

(3880 . 2) Karlsruhe . (An¬
zeige .) Frischer geräucherter Lachs
ist angekommen bei

C . A . Fellmeth .
( 3864 .3) Karlsruhe . ( Dienstge¬

such .) Ein lediger Mann von mittlerem Alter ,
der deutsch und französisch spricht und schreibt ,
in der Gärtnerei gut bewandert ist , wie seine

Zeugnisse beweisen , sucht eine Anstellung bei einer Herrschaft .
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage Herr

Handlungsgärtner Männin g vor dem ettlinger Thore zu
Karlsruhe .

Staatspapiere .
Paris , 24 . Septbr . 3proz . konsol . 76 . 2 . 4proz . konsol .

95 . — . Sprozent . konsol . 107 . SO . Bankaktien 2850 . — .
Kanalaktien — . — . St . Germaineisenbahnaktien 540 . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer , 380 . — ; linkes
Ufer , 252 . 50 . Orleanser Eisenbahnaktien 440 . — . Straß -
burg -bas . Eisenbahnaktien 330 . — . öprz . Belg . Anleihe 977 . ,
römische do . 98 . Span . Akt . 23 . Paff . 57 . - Neap . 97 . — .

Frankfurr , 25 . September . Prz . Papier . Geld . .

Oesterreich . Metalliquesobligationen 5 —
- do . 4 98 -/ ,
- do . 3 77 V.
r Bankaktien ex Oiv . — 1S86
- st. 250 Loose bei Nothsch . — 1207 .
s Partialloose do . 4 1587 , —

- fl . 500 Loose do . — 1357 .
- Bethmannsche Obligat . 4 — 97

do . 4 ' /. 1007 . —

Preußen . Staatsschuldscheine . 4 — 104
- Prämienscheine . — 7o7 .

Bayern . Obligationen . 4 — 100

Frankfurt . Obligationen . 3 V, — 1027 .
Eisenbabnaktien üLSOfl. — 304

Baden . fl .SOLoose bei Goll n . S . — 109 7^
- Rentenscheine . 3 '/ - — 1007 .

Darmstadt . Obligationen 37 - 967 . —

st . so Lome . 587 . —

K fl . 25 Loose . — 23

Nassau . Obligationen bei Rsch . 37 - 967 . —

st. 25 Loose 217 , —

Holland . Integrale . 27 - — E -/ >
Spanien . Aktivschuld m . C . 5 — 20

Polen . st. 300 Lotterieloose Rth . . . . — 697 ,
- do . zu st . 500 . — 7 « 7 ,
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